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fahren, ſind als Erſatz für die Schutztruppe nach 
Deutſchland. J ſtafrika von hier aus vier Offiziere und elf 
C Berlin, 27. September. Wie ziemlic ee zu 


gewiß iſt, wird die amtliche Aufforderung zur 
Abgabe der Steuererklärungen für das Steuer⸗ 
jahr 1892—93 im Januar nächſten Jahres er- 
gehen. Die Friſt zur Einlieferung derſelben wird 
nicht allzulang bemeſſen werden können, da eine 
Beſchleunioung des Veranlagungsverfahrens fon 
mit Rückſicht auf die Erledigung der ſteuerlichen 
Geſchäfte der Kommunen noch vor dem 1. April 
1892 nothwendig iſt. Es wird demgemäß für 
die zur Abgabe der Steuererklärungen unbedingt 
und bedingt verpflichteten Zenſiten ſowie für die 
Steuerbehörden vortheilhaft ſein, wenn in Bälde 
an die Vorbereitungen gegangen würde, die nöthig 
ſind, um eine den geſetzlichen Beſtimmungen ge⸗ 
nau entſprechende Ausfüllung des Deklarations⸗ 
formulars möglichſt e zu können. 
Bekanntlich find die in der Erklärung anzugeben- 
den Einnahmen in die beiden großen Kategorien 
der feſtſtehenden und unbeſtimmten oder ſchwan⸗ 
kenden getheilt. Die erſteren müſſen nach ihrem 
Betrage für das Steuerjahr 1892—93, die legte- 
ren nach den zwei der Veranlagung unmittelbar 
vorangegangenen Wirthichaftsjahren angegeben 
werden. ie Wirthſchaftsjahre brauchen weder 
mit den Kalender- noch mit den Steuerjahren 
zuſammen zu fallen, in der Mehrzahl der Fälle 
werden » aber wohl bei der erſtmaligen Dekla⸗ 
ration die Jahre 1890 und 1891 ſein. Auf die 
Möglichke“ einer den geſetzlicheu Beſtimmungen 
entſprechenden Berechnung der in dieſen Jahren 
gehabten bezw. noch in Ausſicht ſtehenden Ein⸗ 
nahmen werden demnach in erſter Linie die Be⸗ 
ſtrebungen der Zenſiten gerichtet ſein müſſen. 
Namentlich gilt es, die Einrichtung der über die 
Einnahmen geführten Bücher den geſetzlichen 
Vorſchriften anzupaſſen, und es kann nur dankbar 
anerkannt werden, wenn in den Fachorganen ein⸗ 
zelner Berufszweige, wie dies bereits geſchehen 
ilt, genilie Grundſätze für die Berufsgenoſſen 

efolgung nach dieſer Richtung in Vorſchlag 
gebracht werden. Leider hat ſich vielfach die An⸗ 
ſchauung eingeniſtet, als wenn das neue Einkom⸗ 
menſteuergeſetz in weitem Umfange die Ueber⸗ 
laſſung der Schätzung des Einkommens an die 
Steuerbehörden geſtatte. Das iſt durchaus nicht der 
Fall. Allerdings ift vorgefeher, daß gewiſſe Ein- 
kommensarten von den Behörden geſchätzt werden. 
Es handelt ſich dabei aber ausſchließlich nur um 
ſolche, welche nicht anders als durch Schätzung 
ermittelt werden können. Soweit dem Zenſiten 
Anhaltspunkte zur Berechnung ſeiner Einkommens⸗ 
arten vorliegen, wird er ſelbſt die Berechnung 
vornehmen müſſen. Auch ſoll es fih nach der 
geſetzlichen Intention dabei nur um einen ganz 
eng begrenzten Kreis von Einkommensarten han⸗ 
deln und nicht etwa ſoll es vorkommen, daß ein 
Zenſit, der eine ſolcher Einkommensarten hat, 
von der Berechnung ſeiner anderen Einkommens⸗ 
arten befreit wird. Schließlich darf auch nicht 
außer Acht gelaſſen werden, daß die Schätzung 
nicht ohne Weiteres von den Zenſiten den Be- 
hörden übertragen werden kann, ſondern daß nur 
ein Antrag auf Vornahme derſelben zuläſſig iſt. 
Dieſer Antrag kann indeſſen eben ſo gut 152 an⸗ 
genommen auch abgelehnt werden. Im letzteren 
Falle hätte ſich der betreffende Zenſit die dar⸗ 
aus entſtehenden Umſtändlichkeiten ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben. Es liegt deshalb und auch behufs 
eventueller Beweisführung vor den Steuerbehör⸗ 
den im eigenſten Intereſſe der Steuerpflichtigen, 
wenn ſie ſchon jetzt daran denken, diejenigen Ein⸗ 
richtungen zu effen welche nöthig ſind, damit 
ſie im Januar nächſten Jahres die dem Geſetze 
entſprechende Berechnung ihrer unbeſtimmten 
oder ſchwankenden Einnahmen der beiden letzten 
Wirthſchaftsjahre vornehmen und die in der 
Steuererklärung aufgeworfenen Fragen richtig 
und rechtzeitig beantworten können. 

— Es hat der „Poſt“ zufolge allen Anſchein, 
als ob ſich die Veränderungen in der Beſetzung 
des Geueral⸗Kommandos, welche ſchon im Früh⸗ 
jahr angekündigt wurden, in en vollziehen 
würden. Es handelt fih um das 7., Garde- und 
2. Armeekorps, deren kommandirende Ge- 
neräle in den Ruheſtand übertreten wollen. Das 
Gardekorps wird wahrſcheinlich Graf Walderſee 
belommen, deſſen Korps 9 an Generallieutenant 
v. Blomberg, Kommandeur der 5. Diviſion in 
Frankfurt a. O., übergehen dürfte. General⸗ 
lieutenant v. Blume, Kommandeur der 8. Divi⸗ 
ſion in Erfurt, gilt als Nachfolger des Generals 
v. Albedyll an der Spitze des 7. Korps. Gene⸗ 
rallieutenant v. Kroſigk, Chef des Militär⸗Reit⸗ 
Inſtituts, als Nachfolger des Generals v. d. Burg 
an der Spitze des 2. Korps. Hieran knüpfen 
ſich eine Reihe ſonſtiger Veränderungen, die zum 
Theil auf der Hand liegen, z. B., daß Oberſt 
v. Willich Chef des Militär⸗Reit⸗Inſtituts wird, 
Obert Frhr. v. Biſſing, Kommandeur der Gar- 
des du Corps, die 3. Garde⸗Kavallerie-Brigade 
bekommt. Der Direktor des Allgemeinen Kriegs⸗ 
departements Generallieutenant Vogel v. Falcken⸗ 
ftein dürfte wohl an die Spitze der 5. Diviſion 
treten, als ſeinen Nachfolger vermuthet man den 
Generalmajor v. Goßler, Kommandeur der 43. 
Infanterie⸗Brigade in Raffel. Eine ganze Reihe 
ſonſtiger Veränderungen werden ſich der Natur 
der ns nach ee g 
— Ein neues Schulgeſetz für di i 
Monarchie foll in der That, = 7 Post ien 
Kultusminiſterium ausgearbeitet worden ſein 
das dem Landtag in der kommenden Sitzungs⸗ 
periode vorgelegt werden wird. In wiefern das⸗ 
ſelbe von dem Entwurf des früheren Kultus⸗ 
minifter v. Goßler abweicht, darüber läßt fich 
Beſtimmtes noch nicht berichten. 
hört — Die Fürſtin Bismark iſt, wie man leider 
Sanaian frant, obgleich fie gelegentlich ihren 
Wi rauenpflichten noch emſig dorſteht und die 
irtoſchalte Rechnungen mit dem alten Eifer 
und Geſchäftsgeiſt d 30 foi ch 
radigem Aft urchgeht. Sie leidet an hoch⸗ 
s Ir und ift jo empfindlich für Er⸗ 
ältungen, da i ‚öfters das Bett hüten muß. 

* en uzer u 
Korvetten⸗Kapitän Gerz, inn ber 
dieſes Jahres in Colombo (Ceylon) eingetroffen 
und beabjichtigt am 1. Oktober vieſes Jahres 
nach Batavia in See zu gehen. Der Dampfer 
„Kriemhild“ ift mit den abgelöſten Beſatzungen 
S. M. S. S. „Alexandrine“, „Leipzig“ und 
„Sophie“ unter Führung des Kapitän⸗Lieutenants 
von Uſedom am 26. September in Wilhelms⸗ 
hafen eingetroffen. 

Wilhelmshafen, 27. September. Der 
Chef des Kreuzergeſchwaders, Admiral Valois, 
wird die zweite Marine⸗Inſpektion übernehmen. 

Hamburg, 27. September. Wir wir er⸗ 
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Jubiläumsfeier des 1. hanſeatiſchen Infanterie⸗ 
Nr. 75 wurde Sonnabend Abend 
hierſelbſt mit Zapfenſtreich von den prächtig ge⸗ 
ſchmückten und illuminirten Kaſernen aus eröffnet. 
Im Offizier⸗Kaſino ‚fand ſeitens Ades! Offizier⸗ 
Korps die Begrüßung der fremden Gäſte ſtatt, 
worunter ſich verſchiedene Generale, Oberſten ꝛc., 
welche früher dem Regimente angehörten, befanden. 
Um 8½ Uhr begann der von dem Komitee ehe- 
maliger Angehöriger des Regiments arrangirte 
Kommers in der Tonhalle, woran ſich der Senat, 
die Bürgerſchaft, das Offizier⸗Korps, ſowie die 
ehemaligen Regiments- Angehörigen, im Ganzen 
ca. 3000 Perſonen, betheiligten. 
grüßungsanſprache des Vorſitzenden des Ausſchuſſes, 
und Geſangsvorträgen hielt 
Feſtrede und ſchloß Franks der Ankauf des Palaſtes Eynard behufs 
it einem brauſend aufgenommenen Hoch Ergänzung der Baſtionspromenade beſchloſſen, 
Den Toaſt auf das Regiment 
brachte Herr Bürgermeiſter Pauli und den Toaſt 
auf die ehemaligen Regimentskameraden Bürger⸗ 
ſchaftspräſidenten Claußen aus. 
Garnier ſprach dem Komitee namens des Regi⸗ 
ments ſeinen Dank aus. 
Vorträge aller Art beſchloſſen dieſen Theil der 
f Im Laufe des Kommerſes wurde an den 
Kaiſer nachfolgendes Huldigungs⸗Telegramm ge⸗ 
fandt: „Ew. Majeſtät erlauben fid die zur Feier 
des 25jährigen Beſtehens des 1. hanſeatiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 75 verſammelten früheren 
Angehörigen deſſelben, an dieſem Ehrentage des 
Regiments hierdurch ihre unwandelbare Liebe und 
Treue zu Kaiſer und Reich ehrerbietigſt aufs 
Gerhard Bollmann, Vor⸗ 


Regiments 


Gerh. Bollmann, 
Senator Albert Gröning die 
dieſelbe m 
auf den Kaiſer. 


Lebende Bilder und 


Feier. 


neue zu bekräftigen. 
ſitzender des Feſtausſchuſſes.“ 

t tag, um 11 Uhr Vormittags, 
begann in der Liebfrauenkirche der Gottesdienſt, 
an welchem ſich die geſammte Garniſon, 
Offizier⸗Korps, die Gäſte, ſowie ehemalige Kame⸗ 
raden des Regiments betheiligten. Sodann fand 
auf dem Domshof gemeinſamer Appell des 1. 
Bataillons und der ehemaligen 75er ſtatt. Dberit 
von Garnier hielt eine kurze Anſprache und 
brachte zum Schluſſe derſelben das Hoch auf den 
elbe wurde von den den weiten 
auſenden mit enthuſiaſtiſchem 
Jubel aufgenommen. Hierauf ſetzte ſich der Feſt⸗ 
zug unter Vorantritt mehrerer Militärkapellen 
durch die reich mit Flaggen geſchmückten Straßen 
der Stadt nach dem Kriegerdenkmal in Bewegung. 
Dort hielt der Vorſitzende des Ausſchuſſes der 
Kamerad Gerhard Bollmann, 
worauf die Nieder⸗ 


Kaiſer aus. Daſſ 
Platz füllenden 


ehemaligen Tber, 
eine ergreifende Anſprache, 
legung der Lorbeerkränze erfolgte. 
findet ein Bankett im Muſeum und allgemeines 
Volksfeſt auf dem prächtig dekorirten Schützen⸗ 
hofe ſtatt. Abends großartige Illumination des 
Feſtplatzes und Feuerwerk, zum Schluß Ball. 
Ratibor, 27. September. Dem „Oberſchl. 
zufolge wurde auf dem Krugſchacht in der 


An f 
fiofatifepen Königin Luiſegrube beim Schicht⸗ 
wechſel die Schale bei der Einfahrt ſo heftig 
aufgeſetzt, daß vierzehn auf derſelben befindliche 
Bergleute mehr oder minder ſchwere Verletzungen 
davoutrugen. 

München, 26. September. 
Der preußiſche Geſandte beim Vatikan, v. Schlözer, 
ſtattete heute Nachmittag dem päpſtlichen Nun⸗ 
tius Agliardi einen Beſuch ab, welchen derſelbe 
e. Herr von Schlözer folgte 
Abends einer Einladung zum Souper in der 
Nuntiatur. 

Ludwigshafen, 27. September. Wie ver⸗ 
lautet, iſt der hieſige, am Donnerſtag geſtorbene 
Bürgermeiſter Wendelin Hoffmann jun. 
eines natürlichen Todes geſtorben, ſondern ſoll 
ſich durch einen Revolverſchuß in den Mund ſelbſt 
Das Motiv zu der That waren 
geſchäftliche Verluſte in dem mit ſeinen Brüdern 
zuſammengeführten Baugeſchäft. 
ſtorbene war ſtark engagirk bei dem Kaſernenbau 
in Mörchingen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. September. 
durch den Draht aus Prag Erkundigungen über 
das Befinden des Miniſterpräſidenten Grafen 
Taaffe einziehen laſſen. 

Dem „Fremdenbl.“ zufolge wird in Re⸗ 
gierungskreiſen gleichzeitig mit der Idee einer 
Erwerbung der Nordbahn durch die Staatsver⸗ 
waltung auch die Idee einer Verſtaatlichung der 
Südbahn eingehend erörtert. 

Wien, 27. September. 
„Neue Freie Preſſe“ meldet aus Belgrad: Es 
derlautet, die ſerbiſche Regierung habe dem 
Wiener Kabinet ihre Bereitwilligkeit erklärt, 
Delegirte zu den Verhandlungen über die Er⸗ 
neuerung des Handelsvertrages nach Wien zu 
ſenden, es dagegen abgelehnt, Delegirte nach 
München behufs gleichzeitiger Verhandlungen 
mit Deutſchland zu ſchicken. 

Prag, 27. September. 
folge bemerkte der Kaiſer dem Bürgermeiſter 
gegenüber mit beſonderem Nachdruck, daß ihn die 
Bahnhofsdemonſtrationen (nämlich die beim Em⸗ 
pfange der Gäſte vorgekommenen franzöſiſchen 
und panſlaviſtiſchen) viel geſchmerzt hätten, daß ſchaftlich emporhebe. Er zählte dann die Fort- 
ſie unpatriotiſch wären, und daß 
dieſelben möchten ſich nicht wied 

Prag, 26. September. 
heute Nachmittag 2 Uhr unter begeiſterten Kund⸗ 
gebungen in der Landesausſtellung ein, wo die 
Ausſchüſſe, die Würdenträger, der Klerus, zahl⸗ 
eordnete und die Ausſteller verſammelt 
uf die Anſprache des Vorſitzenden der 
8⸗Kommiſſion, Grafen Kinsky, welcher 
e und Loyalität in 
böhmiſcher und dann in deutſcher Sprache Aus⸗ 
druck gab, erwiderte der Kaiſer ebenfalls in deut⸗ 
ſcher und dann in böhmiſcher Sprache, er ſei 
gekommen, um ſich von den er⸗ 
enlie tſchritten in feinem geliebten König⸗ 
reich Böhmen zu überzeugen; der Erfolg der 
Ausſtellung möge den geſunden Sinn der ganzen 
Bevölkerung aufmuntern, alle Kräfte für das 
Aufblühen des herrlichen Landes einzuſetzen, wels 
ches nur durch ein einträgliches Zuſammenwirken 
beider Volksſtämme zum vollſten Aufſchwunge ge⸗ 
langen werde. > 

Die Pforten der zur Verherrlichung des 
Slaventhums ins Leben gerufenen gzechiſchen 
Ausſtellung in Prag find noch nicht geſchloſſen, 
und bereits ift der flaviſchen Idee ein neuer Aug- 
5 splan entſprungen. 
näm 


alsbald erwiderte. 


getödtet haben. 


Der Kaiſer hat 


(W. T. B.) Die 


Der „Politik“ zu⸗ 


Der Kaiſer traf 
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In Prag hat ſich 
ein Ausſchuß zur Veranſtaltung einer 
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böhmiſchen ethnographiſchen Ausftellung für das Sache bauen, auch wenn die Chancen auf] mit feinem Bruder hauptſächlich auf Anregung 
Jahr 1893 gebildet und ſich unter die Aegide des beiden Seiten gleich wären und ich keinen Vor- des Zaren erfolgt ift. Das herzliche Wohlwollen 
Fürſten Friedrich Schwarzenberg begeben. Die ſprung auf der meinigen hätte. Es iſt viel des Zaren für ſeine junge Schwägerin ſprach ſich 
bezügliche Denkſchrift, welche der Ausſchuß an gewonnen, wenn man einige Monate mehr Frie- in dem großartigſten Hochzeitsgeſchent deſſelben 
den Statthalter Böhmens gerichtet hat, begeht den hat.“ aus; das Hinſcheiden derſelben geht daher dem 
den merkwürdigen politiſchen Irrthum, die in König Albert von Sachſen, ſowie Erzherzog Herzen des Kaiſers febr nahe und hat tiefe 
Ungarn anſäſſigen Slovaken als Glieder der böh: Albrecht von Oeſterreich hätten ſich in ganz glei⸗ Trauer in die kaiſerliche Familie gebracht. Ueber 
miſchen Nation zu betrachten, und der Ausſchuß chem Sinne geäußert. den Tod der Großfürſtin kurſiren übrigens hier 
will, wie der „Fest Lloyd“ ſchreibt, die ethno⸗ Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß Männer Gerüchte, die, wenn ſie wahr ſein ſollten, auf 
graphiſche Ausſtellung auch auf jenen Volksſtamm in ſo hervorragender Stellung derartig empfin⸗ den Moskauer Arzt Dobrinin ein ſehr ungünſtiges 
erſtrecken, „wofern die ungariſche Regierung den müſſen; daß ſie dieſen Empfindungen auch Licht werfen müſſen. Iljinskoje, wo das junge 
nichts dawider einzuwenden haben würde“. Dieſe Worte geliehen, ift anzunehmen; daß das Ge⸗ Ehepaar — Pawel Alexandrowitſch und Alexandra 
Idee, mit obrigkeitlicher Bewilligung die Aus- ſpräch, welches im engeren Kreiſe gefallen ſein Georgiewna — ihren Sommeraufenthalt genom⸗ 
breitungsgelüſte des Czechenthums in Ungarn be⸗ ſoll, gerade in der erwähnten Weiſe vor ſich ge⸗ men hatten, liegt etwa 30 Werſt von Moskau. 
thätigen zu wollen, bezeichnet der „Peſt. Loyd” gangen ift, mag der „Standard“ vor feinen gläu⸗ Am 5./17. September war noch das moskauſche 
mit Recht als poſſirlich. igeren, engliſchen Leſern vertreten. Stadthaupt draußen, der die Großfürſtin zwar 
ſehr bleich, aber noch auf und geſund fand. In 
Schweiz. Dänemark. der Nacht begannen die Geburtswehen. Die Ge⸗ 
Genf, 27. September. In der Sitzung des Kopenhagen, 25. September. Die Kaiſe⸗ burt war eine ſchwere, jedoch nicht gefährliche, 
Gemeinderaths wurde zum Preiſe von 50,000 rin von Rußland gedenkt in zehn Tagen wieder und es wurde von Moskau Herr Dobrinin be⸗ 
nach Fredensborg zurückzukehren. or ſeiner rufen. Derſelbe kam nach Iljinskoje, jedoch ohne 
Abreiſe von Fredensborg hat der Kaifer 10,000 die nöthigen Inſtrumente — ſo erzählt man we⸗ 
Kronen austheilen laſſen, davon erhält die Polizei |nigftens in Petersburg — und habe ſo hülflos 
3000 Kronen, der Reſt entfällt auf das Perſonal dageſtanden. Dieſem Umſtande ſoll der ſchlimme 
der Telegraphenſtation, das namentlich aus An⸗ Verlauf des Falles in erſter Linie zuzuſchrei⸗ 
laß des Ablebens des Großfürſten Paul eine ben fein. 
ſchwere Aufgabe zur Bewältigung der aufgegebe⸗ Die in Paris erſcheinende „Ruſſiſche Kor⸗ 
nen Telegramme hatte, auf die Bedienung im reſpondenz“ veröffentlicht eine halbamtliche Note, 
Fredensborger Schloß, auf die Garden und auf worin erklärt wird, aus der Nichtbegegnung der 
die Armen. Desgleichen gelangten zahlreiche Kaiſer von Deutſchland und Rußland dürften 
Orden zur Vertheilung. Die ſpeziell für den keine nachtheiligen Schlüſſe gezogen werden. Die 
Zaren ſtationirten Geheimpoliziſten erhielten Ver⸗ letzte Petersburger Reiſe des Kaiſers Wilhelm 
dienſtmedaillen und Uhren. wäre auf beſondere Einladung des Zaren behufs 
Theilnahme an den großen ruſſiſchen Manövern 
Rußland. erfolgt; der Zar werde ſeinerſeits den nächſten 
Petersburg, 23. September. Mit der großen deutſchen Manövern beiwohnen. Das per⸗ 
Verne des Marſeillaiſe⸗Spielens ift es in ſönliche Verhältniß zwiſchen beiden Kaiſern ſei 
ußland ſchon wieder vorbei! Dieſe Nachricht ein äußerſt herzliches. 
mag den Ohren der ruſſenſüchtigen Franzoſen b 
zwar recht befremdlich klingen, ja, fogar peinlich Serbien. 
berühren, und auch einem Theil der Herren Belgrad, 26. September. (Boff. Ztg.) 
Ruſſen iſt mit dieſer Polizeimaßregel gar nicht Von verkrauenswürdiger Seite erfahre ich, daß 
gedient, aber zu machen iſt dagegen nichts, das der ruſſiſche Generalſtabsoberſt Oſiani, welcher 
Verbot lautet zu beſtimmt. Selbſt das ſtürmi⸗ die Obliegenheiten des Gouverneurs des Kron⸗ 
ſche Verlangen des hochgeehrten Publikums in prinzen von Montenegro verſieht, von Petersburg 
irgend einem öffentlichen Garten wird den In⸗ nach Cettinje reiſend, in beſonderer Sendung des 
ſtrumenten der exekutirenden Kapelle nicht mehr Zaren jetzt zehn Tage in Belgrad weilte. Oſiani 
die Klänge des Revolutionsliedes entlocken können; ſollte den Lieblingswunſch des ruſſiſchen Kaiſers, 
keiner der hieſigen Kapellmeiſter wird dem ſtren⸗ die eheliche Verbindung des Serbenkönigs mit 
gen Verbot zuwider handeln. Dafür lieferten die der Prinzeſſin Helene von Montenegro, der 
lärmenden Scenen beim vorgeſtrigen Saiſonſchluß Wirklichkeit näher bringen. Nach Rückſprache 
des Zoologiſchen Gartens den beſten Beweis. mit den hieſigen leitenden Perſönlichkeiten ſoll er 
Daß dort der ganze Spektakel von ruſſiſchen auch dieſes Ziel erreicht haben. Die Einwilli⸗ 
Krakehlern extra vorbereitet war, darüber kann gung der königlichen Eltern ſtehe feſt, nachdem 
kaum ein Zweifel herrſchen. Es mußte ſchon der Zar der Prinzeſſin Helene eine namhafte 
auffallen, daß gerade zu dieſem Schlußabend be⸗ königliche Mitgift zugeſichert habe. Eine Begeg- 
ſonders viel Studenten und Zöglinge der ver⸗ nung des Königs Alexander mit dem Fürſten 
ſchiedenen höheren ruſſiſchen Lehranſtalten er⸗ Nikolaus und der Prinzeſſtn Helene wird vor- 
ſchienen waren, von denen für gewöhnlich der ausſichtlich noch in dieſem Herbſte ſtattfinden. 
Witsch Garten in keiner Weiſe bevorzugt (Prinzeſſin Helene, die dritte von den noch ſechs 
wird. ie Korona dieſer ſeltenen Gäſte hielt am Leben befindlichen Töchtern des Beherrſchers 
denn auch nicht lange mit ihren Wünſchen zu⸗ der „Schwarzen Berge“, iſt am 8. Januar 1873 
Erläuterungen ſeiner Berichte über den Orient rück. Sie verlangten von der deutſchen Kapelle geboren, während König Alexander von Serbien 
bringen, der zweite der Darſtellung des Krieges die franzöſiſche Nationalhymne zu hören. Kapell⸗ erſt am 14. Auguft 1876 das Licht der Welt 
von 1870 gewidmet ſein. Auch ein Vergleich meiſter Frank ſuchte die Schreier durch das erblickte. 
zwiſchen den einſtigen Kriegskräften Frankreichs Spielen der ruſſiſchen Hymne zu beruhigen, die 
und den jetzigen, ſowie eine Zuſammenſtellung zweimal wiederholt wurde. Die im Programm 
der Heeresmacht der Tripelallianz mit beſonderer angeſetzten Muſikſtücke ließen ihn dann aber bie 
Rückſicht auf die Eventualitäten des nächſten immer lauter nach der Marſeillaiſe brüllenden 
Krieges wird verheißen. Ruſſen nicht weiter ſpielen. Alle Hinweiſe auf 
Marſeille, 26. September. (W. T. B.) das ſtrenge Polizeiverbot nutzten nichts. Das ſei 
Die Einführung ruſſiſcher Hammel ift in be⸗ nicht wahr, riefen fie; es ſei das nur eine Aus⸗ 
trächtlicher Steigerung begriffen; geſtern trafen rede der „verfluchten Deutſchen. Inzwiſchen 
hier zwei Odeſſaer Dampfer mit 4700 Stück ein. tönten auch deutlich vernehmbar Verwünſchungen 
in ruſſiſcher Sprache: „Fort mit den räudigen 
Italien. Deutſchen; nieder mit den deutſchen Hunden!“ 
Rom, 27. September. Die „Italia mili⸗ 


n 
) Um den Skandal nicht noch größer zu machen, 
tare“ meldet, der Aviſodampfer „Staffetta“ werde 


0 der ließ Kapellmeiſter Frank ſeine Kapelle abtreten. 
ſich vorausſichtlich nach den chineſiſchen Ge. Die Muſiker zerſtreuten fiğ im Garten, Herr 
wäſſern begeben und ſich daſelbſt mit dem Ka- Frank ſelbſt aber folgte der Aufforderung von 
nonenboote „Volterno“ vereinigen. Daſſelbe 


0 zwei an einem Tiſche ſitzenden Artillerie⸗Offi⸗ 
Blatt theilt ferner mit, die bei den letzten Ar⸗ 


zieren, bei ihnen Platz zu nehmen. Man ſieht, 
tillerieſchießübungen mit dem rauchloſen Pulver durchaus nicht alle Ruſſen ſind mit der⸗ 
gemachten Erfahrungen beſtätigten vollauf dieſartigem wüſten Treiben ihrer Landsleute 
anfänglich gehegten günſtigen Erwartungen. einverſtanden. Jedenfalls hielten es die 

ie die „Tribuna“ meldet, haben die italie⸗ beiden ruſſiſchen Offiziere für angebracht, 
niſchen Miniſter und Unterſtaatsſekretäre die den deutſchen Kapellmeiſter unter ihren beſondern 
durch den franzöſiſchen Botſchafter Billot über⸗ Schutz zu nehmen. Schon nach wenigen Mi⸗ 
mittelte Einladung zur Theilnahme an der Ent⸗ nuten erſchien an dieſem Tiſch eine Art ruſſiſcher 
hüllungsfeier des Garibaldi⸗Denkmals in Nizza Abordnung, die Herrn Kapellmeister Frank gegen- 
dahin beantwortet, daß fie wegen Geſchäftsüber⸗ 


i über das Verlangen wiederholte, die Marſeillaiſe 
bürdung an der Feier nicht theilnehmen können 


u ſpielen. Für den alſo Interpellirten, der nur 
und als Stellvertreter den italieniſchen Konſul fejret ruſſiſch ſpricht, ergriff ſofort einer der 
in Nizza delegirt hätten. 


Offiziere das Wort und verſuchte den Leuten 
klar zu machen, daß das Spielen der Marſeillaiſe 
polizeilich verboten ſei. „Sie lügen!“ brüllten 
ihm die Studenten ins Geſicht. Doch plötzlich 
wandten ſich aller Augen und Ohren einem 
perm in hohem Zylinder zu, der inmitten ber 
eſtaurations⸗Eſtrade einen Tiſch erſtiegen hatte 
und ſich anſchickte, eine Rede ans Volk zu halten. 
„Was“, ſchrie er, „die Franzoſen ehren uns 
Ruſſen alle Tage durch das Spielen unſerer 
Hymne, und wir ſollen ihnen nicht einmal in 
gleicher Weiſe danken dürfen!“ ... Viel weiter 
kam dieſer Redner nicht.. .. „Wer ift das 
eigentlich? Wer redet da? Das ift ja Agejewski, 
der vom Stadthauptmann ausgewieſene Schmutz⸗ 
reporter! Was will der hier?“ ... fo tönte 
es bunt durcheinander, und durch die erregte 
Menge drängt ſich jetzt auch der herbeigerufene 
Polizeipriſtawsgehülfe, um ſich den Herrn auf 
dem Tiſche etwas näher anzuſehen bezw. ihn von 
feiner improviſirten Rednerbühne herunterzuholen. 
Aber darin kam ihm ein breitſchulteriger Ruſſe 
zuvor. Kaum hatte derſelbe den Namen 
„Agejewski“ vernommen, ſo trat er heran und 
mit den Worten: „Bei Gott, er iſt's, dieſer 
Lump!“ .. verſetzte er dem großen Franzoſen⸗ 
freunde eine mächtige Ohrfeige, die dieſem u 
leich auch feinen Schönen Zylinder koſtete. Wenige 
ugenblide ſpäter wurde der Geohrfeigte von 
der Polizei abgeführt. Derſelbe war im vorigen 


zugleich wurde die Stadt eingeladen, ſofort Stu- 
dien machen zu laſſen für den Bau eines neuen 
Muſeums, beffen Koſten jedoch nicht eine Million 
Franks überſteigen ſollen. 


Frankreich. 

Paris, 24. September. Der „Figaro“ ſucht 
in tendenziöſer Weiſe durch die Feder von 
Jacques St.⸗Cire, alias Roſenthal, den Nachweis 
zu führen, daß die Aufhebung des Paßzwanges 
auf die Initiative des Großherzogs von Baden 
zurück uführen ſei. „Der Großerzog, der ſich 
kürzlich mehrfach im Elſaß aufhielt, war er⸗ 
ſchrocken über die Handelskriſe im Oberelſaß, 
welche nicht nur die Kaiſerlande, ſondern auch die 
angrenzenden deutſchen Provinzen bedroht. Die 
Handlungsreiſenden fliehen dieſe ganze Gegend; 
die amerikaniſchen Aufträge, von welchen Mül⸗ 
hauſen zum großen Theil lebte, haben in dieſem 
Jahre beinahe völlig gefehlt, und dieſe Erſchei⸗ 
nung dürfte ſich daraus erklären, daß die ame⸗ 
rikaniſchen Reiſenden ſich den Förmlichkeiten des 
Paßzwanges nicht haben unterwerfen wollen (!) 
und es vorgezogen haben, andere Handelsverbin⸗ 
dungen anzuknüpfen.“ 

Auch dieſe Zeilen beweiſen wieder, wie ſehr 
man hier darauf bedacht ift, die kaiſerliche rie- 
denspolitik durch Unterſchiebung ſelbſtſüchtiger 
Motive herabzuſetzen und in einem falſchen Lichte 
erſcheinen zu laſſen. 

Paris, 27. September. Der Pariſer Ber 
leger Dentu läßt in den Blättern ein Buch des 
franzöſiſchen Abgeordneten Lockroy ankündigen, 
welches in etwa 14 Tagen erſcheinen und. gez 
wiſſermaßen ein Kommentar zu den Denkwürdig⸗ 
keiten des Feldmarſchalls Graf Moltke fein ſoll. 
Lockroy iſt ein Bewunderer des Strategen Moltke 
und will nun ſein Biograph für die Franzoſen 
werden. Der erſte Theil ſeines Buchs ſoll ein 
Lebensabriß des verſtorbenen Feldmarſchalls und 


Türkei. 


Das Rundſchreiben der Pforte an die tür⸗ 
kiſchen Botſchafter über das betreffs der Dar⸗ 
danellendurchfahrt mit Rußland getroffene Abe- 
kommen, deſſen weſentlicher Inhalt bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet worden, wird jetzt in der Po⸗ 
litiſchen Korreſpondenz“ vollſtändig veröffent⸗ 
licht. Die Note, welche von dem Miniſter 
des Aeußeren, Said Paſcha, gezeichnet iſt und 
das Datum des 19. September trägt, lautet 
— in wortgetreuer Ueberſetzung folgender⸗ 
maßen: 

„Es ift Ihnen bekannt, daß die Padetboote 
der freiwilligen Flotte einen Dienſt zwiſchen 
Odeſſa und den ruſſiſchen Beſitzungen im äußer⸗ 
ſten Oſten beſorgen. Dieſe Spite. welche die 
Handelsflagge tragen, genießen freie Durchfahrt 
durch den Bosporus und die Dardanellen; da 
ſie aber mitunter zum Transporte von Soldaten 
und Sträflingen verwendet wurden, geſchah es, 
daß ſie irrigerweiſe am Eingange der Darda⸗ 
nellen aufgehalten wurden. Um der Wieder⸗ 
holung ähnlicher Mißverſtändniſſe vorzubeugen, 
mußte die Pforte die Kommandanten des Bos⸗ 
porus und der Dardanellen mit genauen In⸗ 
ſtruktionen verſehen. Es ſind dies die Inſtruk⸗ 
tionen, von welchen der ruſſiſchen Botſchaft Mit- 
theilung gemacht wurde, und welche Aeußerungen 
der ausländiſchen Preſſe über eine angebliche 
Verletzung der Verträge hervorgerufen haben. 
Nach dem Wortlaute der ertheilten Befehle wer- 
den die Schiffe der freiwilligen Flotte, welche 
die Handels flagge tragen, in gleicher Weiſe wie 
andere Handelefahrzeage die Dardanellen frei 
paſſiren. Wenn fie Deportirte oder Soldaten an 
Bord haben werden, wird ihre Durchfahrt, nach 
einer von der ruſſiſchen Botſchaft ertheilten Ans 
zeige, durch kaiſerlichen Irade geſtattet werden. 
Was dagegen die Packetboote betrifft, die aus 
dem äußerſten Often mit dienſtentlaſſenen Sol- 
daten kommen, wird die Behörde der Darda⸗ 
nellen ſie paſſiren laſſen und die hohe Pforte 
davon in Kenntniß ſetzen. Sie ſehen, daß hier 
nichts Neues vorliegt und daß es das alte 
Syſtem iſt, welches man fortfahren wird 
anzuwenden. Wir haben nichts anderes gethan, 
als daß wir daſſelbe unſeren Behörden förmlicher 
erklärten und dies, ich wiederhole es, zu dem 
Zwecke, um für die Zukunft jedes Mißverſtänd⸗ 
niß zu verhindern. Ich habe es für geboten er⸗ 
achtet, Sie über den wahren Stand der Dinge 
zu unterrichten, damit Sie Ihrer Umgebung 
keinerlei Zweifel in dieſer Hinſicht beſtehen 
laſſen.“ ic 

Mißverſtändniſſen hinſichtlich der Dardanelleu⸗ 
frage konnte auch dadurch vorgebeugt werden, 
daß ruſſiſche Blätter ſich phantaſtiſchen Kombi⸗ 
Jahre, einer ſehr ſchmutzigen Angelegenheit nationen nach Möglichkeit enthielten. So melden 
wegen, aus der Reſidenz ausgewieſen worden, die Petersburger „Wiedomoſti“, England und 
hatte ſich vor einiger Zeit aber die Erlaubniß Oeſterreich hätten der Pforte angezeigt, ihre 
erwirkt, zum Ordnen ſeiner Verhältniſſe für acht Kriegsſchiffe würden nächſter Zeit unter denſelben 
Tage hierher zurückkehren zu dürfen. Als dieſe Bedingungen die Dardanellen durchfahren wie 
Friſt um war, war er dann ruhig hier ge⸗ die ruſſiſchen Kriegsſchiffe. Das Petersburger 
blieben. Daß dieſer Be wenn auch vielleicht Blatt ſcheint alfo, im Gegenſatz zu den Erklä⸗ 
nicht der Hauptveranſtalter, fo doch einer der rungen der ruſſiſchen Regierung und im Wider⸗ 
Mitanſtifter des ganzen Skandals geweſen iſt, ſpruch zu den Ausführungen der tülrkiſchen 
darüber kann kaum ein Zweifel herrſchen! Jetzt Zirkularnote, die Fahrzeuge der freiwilligen Flotte 
wird er wohl für immer Petersburg verlaſſen doch für Kriegsſchiffe anzuſehen. 


müſſen. Aft 
Petersburg, 24. September. Durch den en. 

Tod der Großfürſtin Alexandra Georgiewna wird Amtliche Drahtnachrichten aus Peking, die 

nach der Meldung eines von der hieſigen chine⸗ 


Rom, 27. September. Bei dem Bankett der 
engliſch⸗italieniſchen Schifffahrts⸗Geſellſchaft an- 
läßlich der Einweihung des Dampfers „Francesco 
Crispi“ hielt Crispi nicht eine eigentlich politiſche 
Rede, ſondern ſandte zuerſt einen Gruß an den 
König von Italien und die Königin von Eng⸗ 
land, welche, wie er ſagte, eine mächtige Verbün⸗ 
dete Italiens ſei. Er erinnerte an die Bande, 
die Sizilien und Italien mit England verbinden, 
und den Antheil des letzteren an der Befreiung 
Italiens. Er trank auf die Wohlfahrt und das 
Erblühen der Schifffahrts⸗Geſellſchaft. Nach dem 
Toaſte des Syndikus nahm Crispi wieder das 
Wort und ſagle: „Ich will nicht von Politik 
ſprechen, da dieſe die Gemüther erhitzt“, und er 
wünſche ruhig zu bleiben. Er drücke nur den 
Wunſch aus, daß Sizilien ſich wieder wirth⸗ 


ſchritte auf, welche die Inſel in den letzten 30 
Jahren gemacht hätte. Die Beſſerung müſſe aber 
weiterſchreiten. 

Rom, 27. September. Die Verſetzung des 
Botſchafters in Konſtantinopel, Blanc, in den 
Ruheſtand wird als ein Anzeichen großen diplo⸗ 
matiſchen Stellentauſches angeſehen. 


Großbritannien und Irland. 

Der „Standard“ erzählt, daß ſich bei Gele⸗ 
genheit der Manöver in Oeſterreich Kaiſer Wil- 
helm über die Frage, ob es, vom militäriſchen 
Geſichtspunkte aus, weiſe ſei, einem verdächtigen 
Feinde Zeit zur Erhöhung ſeiner Kraft zu laſſen, 
ob es nicht vielmehr beſſer, die Entſcheidung 
herbeizuführen, ehe es dem Feinde möglich ger 
worden, alle ſeine Vorbereitungen zu beendigen, 
in eminent friedlichem Sinne und zwar mit fol⸗ 
genden Worten machen der habe: 

„Ich bin entſchieden der Meinung, daß die 
ungeheure Verantwortlichkeit, welche der Krieg 
in unſerer Zeit auferlegt, alle in der Militär⸗ 
wiſſenſchaft angenommenen Theorien zu nichte 
machen muß (must override). Ich würde einen 
Krieg nicht beginnen, wenn ich wüßte, daß ich, füt 1 
wenn ich ihn auſſchiebe, noch ein einziges Jahr, der dur perſönlich tief betroffen. Er hat die in n 
nein, einen einzigen Monat den Frieden ſichernſ der Blithe der Jahre dabingeſchiedene Großfür⸗ ſiſchen Geſandtſchaſt unterrichteten Berichterſtat⸗ 
könnte, ich würde auf den Sieg meiner guten | ftin ſehr lieb gehabt, wie auch deren Vermählung ters hier eingegangen ſind, übermitteln das erſte 
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une N — f 
Ergebniß der eingeleiteten Unterſuchung über die 
kürzlich im Zollamt zu Shanghai erfolgte Be⸗ 
ſchlagnahme von Waffen, die unter gefälſchter 
Deklaration von einer gewiſſenloſen Spekulation 
den chineſiſchen Unruheſtiftern und Europäern zu⸗ 
geſchmuggelt werden ſollten. Es wurden 35 Ri- 
ſten mit Gewehren entdeckt, die in Hongkong auf⸗ 
gegeben waren. Als Lieferant wurde ein im chi⸗ 
neſiſchen Zolldienſt ſtehender Engländer ermittelt 
und verhaftet, bei welchem unter ſeinen Habſelig⸗ 
keiten überdies noch 6 Pfund Dynamit vorgefunden 
wurden. Im Verhör ſagte derſelbe aus, daß 
noch ſechs andere Ergländer, die in Hongkong 
ihren Sitz hätten, Lieferanten der Revolutionäre 
für Kriegsmaterial ſeien, ohne daß jedoch der 
Inhaftirte die Namen derſelben angeben konnte 
— oder wollte. Die chineſiſche Regierung macht 
dieſe Angelegenheit zum Gegenſtande beſonderer 
Mittheilungen an die Regierungen der Vertrags⸗ 
mächte. 

Wie aus Vancouver, 24. September, 
gemeldet wird, brachte der aus China und Japan 


* 


6,45, in Philadelphia 6,25—6,40, robes (Marke 
Parkers) 5.60. Pipe line certif per Oktober — D. 
z THAE e TLN ie 
er⸗Weizen 1 D. Weizen per lau⸗ 
Berlin, 28. September. Weizen per Sep⸗ fenden Monat 1D. 2 C., ver Oktober 1D. 
tember⸗Oktober 226,— bis —,— Mark, per Of- 03%, C., per Dezember 1D. 06°, C. Getreide⸗ 
tober⸗November 225,— Mark, per November⸗De⸗ fr cht 450. Mais 59,00. Zucker 3,00. 


„„In der Nacht zum Sonntag find von un- beg Wezel vorgelegt, und er erklärte auf das 
bekannten Perſonen ſieben Fenſterſchei⸗ beſtimmteſte, daß Colomba mit dem verfolgten 
ben des Marienſtifts⸗Gymnaſiums durch Mauer⸗ Raubmörder identiſch ſei. Merkwürdig erſcheint 
ſteine zerſchlagen. — In letzter Nacht iſt ez ferner, daß der Hamburger Kriminaliſt ge⸗ 
die Glasſcheibe des Briefkaſtens Mönchen⸗ ſprächsweiſe erzählte, der Feſtgenommene halte 
frage 23 von ruchloſer Hand zertrümmert den einen Arm ſtets ſo, als wenn er mit einer 
Wade kleinen Steifheit behaftet ſei. Dieſes an Wetzel 

Letzte Nacht ift der Maſchiniſt Joh. Kohl⸗ konſtatirte Merkmal war der Polizei in Hamburg 
mann verhaftet und zur Kuſtodie gebracht wor⸗ bist zurt Stunde nicht bekannt. Es iſt ferner feft- 
den, weil er den Poſten bei der ſtädtiſchen Feuer⸗ geſtellt worden, daß der angebliche Colomba gar 
wehr auf allerhand Weiſe beläſtigte. — Eben⸗ kein Italiener ift, weil er die Sprache nicht im 
falls wurde der Handlungsgehülfe Willy Beyers⸗ Geringſten beherrſcht und nur wenige Wort? 
dorf verhaftet, welcher einem Mädchen mit derſelben kennt. So hoffnungsreich dieſes Alles 
einem Regenſchirm zwei Zähne eingeſchlagen auch klingen mag, ſo erſcheint es ſchier unbe⸗ 
hatte. greiflich, daß Wetzel, welcher doch über genügende 
Geldmittel verfügt, bettelnd in Hamburg betroffen 
worden iſt. Noch heute gehen Berliner Polizei⸗ 
Beamte nach dort, und wir werden wohl ſchon 
morgen in der Lage ſein, über die Richtigkeit 
oder Unrichtigkeit des Gerüchts berichten zu 
können. 

Berlin, 27. September. Die neue Synagoge 
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zember 225, — Mark. Schmalz los 6,92. ir Rio 

Magen per September⸗Oktober 233,50 bis 9 7 17,00. F Kaffee „a ken j 

234,— Mart, per Oktober⸗November 230,50 Mark, Nr. 7 12,27. Kaffee per Dezember ord. Rio 

per November⸗Dezember 229,25 Mark. Nr. 7 11,37. Weizen (Aufangs⸗Kours) per 

Rüböl per September⸗Oktober 62,00 Mark, Dezember 107%. 
per 1 AA 3 en — © ae Le 
piritus loko 70er 51,70 Mark, per Sep- š : 

zember 70er 51,40 Mark, per September⸗Oktober Woll- Berichte. 

70er 51,20 Mark per April⸗Mai 70er 51,40 Mark. „ „Linttverpen, 26. September, Vorm. 10 Uhr 

Safer per September⸗Oktober 155,50 Mark. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 

Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem” 


etrolenm per September 23,00 Mark der TU nber 260 3 
ud ; ; Ella ezember 4,60, per Januar 
London. Wetter: prachtvoll 4,65, per März 4,70, per Juli 4,85 Verkäufer. 
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Stadt ⸗ Theater. 

Die geſtrige erſte Vorſtellung in dieſer Sai⸗ 
ſon brachte uns Gounod's „Margarethe“. 
Die Titelrolle wurde durch Fräulein Gadski 
dargeſtellt, welche unſern Theaterbeſuchern ſchon 


— —— —— — — —— 
Berlin, 28. September. Schluß⸗Courſe. 


dort eingetroffene Dampfer „Empreß of China“ aus einem früheren Winter bekannt it. Die] der Lindenftraß 5 Preuß. Conſols 40% 104,80 London kurz = 

> 5 4 2 f 2 wurde heute mit einer d d 31½% 97,4 | í Ei 

die letzten bis zum 11. d. Mts. gehenden Nach- junge Sängerin hat ſich weſentlich vervollkommnet. in der Lindenſtraße w A über. Derne de % 9140 London lang nr ü 

richten über die chineſiſchen Unruhen. Am 3. Ihre Stimme ift von großem Wobllaut, weich würdigen Feierlichkeit ihrer Beſtimmung über e F me Osnabrück, 28. September. Der Reiches 


allen f Das u prächtige le root was, + 

allen feinen Theilen dicht gefüllt. ie Weihe 

diefer neuen Kultusſtätte vollzog ſich aller Inti⸗ Mn gn 188er mort 8 

mität nur im Kreiſe der ng schuhe n Serge Boi Die" 440 Die .be „ 
i £ : Eine Anſprache des Vorſitzeuden der j iſchen Seiecgſce 6% Golbeente 79.80 ud AaS ; 

1 2 N ae Gemeinde, Herrn Stadtverodneten Juſtizrath Nu Boden- 4½% 97.20 


Gadski für die Wiedergabe jugendlich dramatiſcher Never, leitete die Feier ein. Es folgte unter Walken 6% & 


Italieniſche Rente 89. Belgien kurz —.— 


und voll Schmelz, gerade wie man ſie bei einer bo. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 63.50 Srebom Cement - Bab. 108,00 
89,90 


jugendlich dramatiſchen Sängerin am liebſten 
hört; dabei iſt die Stimme voll und ausgiebig 
und für Partien wie die Margarete völlig 


September wurden in Itſchang die Gebäude der 
amerikaniſchen katholiſchen Miſſion, ſowie die der 
Herren Cain und Alldridge verbrannt und das 
Haus des Herrn Cockburn von chineſiſchen Fana⸗ 
tikern geplündert. Am nächſten Tage ließ das 
Volk ſeine Wuth an den Perſonen der Geiſtlich⸗ 
keit aus und einige Franziskanerſchweſtern wie 


kanzler General von Caprivi beſuchte gelegentlich 
der 25jährigen Jubelfeier des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Herzog Friedrich Wilhelm von Braun- 
ſchweig (Oſtfrieſ.) Nr. 78, deſſen Chef er iſt, 
auf Einladung der Stadt Osnabrück, den Friedens: 


96,90 
; 0 £ Ultimo -Courſe: Z 
5 ſaal des Rathhauſes, in welchem 1648 der weit- 


> p * á à : z > Abſingung der von Lewandowsky komponirten Deftere, Banknoten 20 | Disconto-Eommandit 174,00 ldd \ Aue 
e die pentehanlſcen kund der Rest Hoffnungen, Bereit Mias etefanbere bie Gebete ber Einzug der Thorarollen, dae Oeffnen zen vo. niim 21980 | Dene Cam Oed. 18400 | fäfifche Friede verhandelt wurde. Auf die Be⸗ 
a und die Schließung der heiligen Leide. Die Rationt-Hpp.-Exev.- 26 grüßung des Bürgermeiſters erwiderte der 


Wiedergabe der Margarete anlangt, ſo fehlt ihrer 


Dynamite⸗Truſt 137,90 
Geſellſchaft (110) 4½% 102,25 Bochumer Gußſtahlfabrit 116,26 
Darſtellung allerdings noch die letzte Rundung. do. (110) 4% 99,10 Laurahütte 115,75 


der katholiſchen Miſſionen überfallen, geplündert ; f 2 
und b paii iaa Als unge hieß es vier lorbeerumkränzten Thorarollen wurden von Reichskanzler mit einer Anſprache, in welcher er 


: 8 : 7 10 : ; i i i ; bo. (100) 4% 96,00 | 5 182 80 ; x y 
wiederum, daß die Chriften ein Kind getödtet| Da indeſſen das Unfertige und das Schüchterne a ee en G RENN Ba we Siena Berg Oefe. 1000 nach einem Berichte der „Köln. Ztg.“ ſagte: Der 
hätten, welches eine unbekannte Perſon, angeblich eine Partie wie die Margarete recht gut kleidet, Tempeldiener und der Herren vom Synagogen Stetöule-chtit.n. 10650 der Sieh © 1045 | Rückblick in die Vergangenheit zeige, was die 


ſo fiel der Mangel wenig auf, mag auch vielleicht 


einer der Rädelsführer der Unruhen, nach einem 
nur durch die dem erſten Auftreten gewöhnlich 


Kloſter gebracht hatte. Alles deutete darauf hin, 


Stett Bulc.⸗Priorität. 125,00 | Marienburg-Mläwfar 


vorſtande in feierlichem Zuge nach dem Aller⸗ Stett Maſchinenb.⸗Anſt. | n Gegenwart errungen; die Befürchtungen, ob der 
b 


daß die Unruhen von langer Hand vorbereitet anhangende Befangenheit hervorgerufen ſein. e ee Ege ene 96,008 ede Lloyd 102 gegenwärtige Zuſtand „ werde, ſei nicht 
> z g „ roz. Brio —— Lombarden į 
waren. Auch fanden ſich einzelne Stellen, in deren Auf wiederum als einen der erſten Kanzelredner er- 3 uotu hm ae | ee 1876 begründet. Keiner der Regierenden babe den 


faſſung und Wiedergabe ſich die Sängerin noch 
völlig vergriff. So kam z. B. in der Schmuck⸗ 
arie das „wie ein ſtolzes Königskind“ faſt de- 
müthig heraus, ſtatt wie triumphirend hinauszu 
ſchmettern. Ebenſo war das „Ach“ an der Leiche 
Valentins noch das reine Theater⸗Ach! Indeſſen 
alles dies find kleine Fehler, welche ſchnell abzu⸗ 
legen ſind und die auch das gegebene Bild doch 
nicht weſentlich zu verdunkeln vermochten. 

Der Fauſt, welchen Herr Milenz ſang, 
iſt eine Partie, welche ſowohl vom lyriſchen wie 
vom Heldentenor geſungen wird. Der Sänger 
verfügt über eine hübſche Stimme, aber von ſtark 
ausgeprägt lyriſcher Färbung, die Töne kommen 
weich und in angenehmem Wohllaut hervor. Ob 
dieſelbe aber für eigentliche Heldentenorpartien 
ausgiebig genug iſt, müſſen wir noch erſt abwar⸗ 
ten. Auffallend iſt, daß bei dem Uebergange vom 
Forte ins Piano letzteres oft faſt tonlos wird, 
ſo in der Gartenſcene in den mehrfach ſcharf zu⸗ 
geſpitzten Gegenſätzen wie: „Und dieſe Hoheit” 
das Piano „bei dieſer Einfalt“. In dramatiſcher 
Hinſicht läßt ſich aus dem Gounod'ſchen Fauſt 
nicht ſehr viel machen. Zwiſchen der ſcharf aus⸗ 
geprägten Figur des Mephiſtopheles und der der 
Margarethe bildet der Fauſt der Oper nur ein 
in den Umriſſen ſchwankendes Bild, welches der 
Sänger im Ganzen richtig zu treffen wußte. 
Hier und da hätte allerdings etwas mehr Heraus⸗ 


Wunſch, den Frieden zu ſtören und einen europäl⸗ 
ſchen Krieg hervorzurufen. Auch die Annäherungen der 
Staaten in der neueſten Zeit gäben keinen Grund 
zu Befürchtungen; dieſelben ſeien nur der Aus⸗ 
druck ſchon vorhandener Verhältniſſe; vielleicht 
ſeien dieſelben nichts anderes als die Feſtſtellung 
ſeines europäiſchen Gleichgewichts, wie es früher 
beſtanden habe. Keine der europäiſchen Ne- 
gierungen wolle, ſoweit er es zu überſehen ver- 
möge, den Krieg, der in ſeinen Leiden und Fol⸗ 
gen alle früheren Kriege vorausſichtlich übertref⸗ 
fen würde. Auch die Verhältniſſe im Innern, um 
welche Se. Majeſtät der Kaiſer ſtets bemüht ſei, 
würden zu einem befriedigenden Abſchluß führen, 
wennſchon vielleicht erſt nach Jahrzehnten. In 
der wichtigſten Frage ſei die Regierung ſo⸗ 
wohl eine Regierung der Arbeiter, als eine der 
Arbeitgeber. Wenn es den Arbeitgebern ſchlecht 
gehe, hätten die Arbeiter zunächſt darunter zu 
leiden. Es werde auch unter der Osnabrücker 
Stadtvertretung Männer geben, denen die Ueber⸗ 
leitung in die jetzigen Verhältniſſe ſchwer gewor⸗ 
den ſei; allein dieſe Herren dürften nicht mit 
ihrem Herzen, ſondern mit dem Verſtande rech⸗ 
nen und dann die Nothwendigkeit der jetzigen 
Verhältniſſe erkennen. Schließlich wies der 
Reichskanzler auf diejenigen Männer hin, die 
ſich um die Ueberleitung in der Gegenwart 
verdient gemacht hätten und hob insbeſondere 
die Verdienſte des anweſenden Oberpräſidenten 
von Bennigſen hervor. Der Reichskanzler ſchloß 
alsdann mit dem Ausdrucke des Dankes für die 
Einladung. Der Kaiſer wurde unausgeſetzt mit 


kennen ließ. Dr. Ungerleider ſprach das Weihe⸗ 
gebet, in dem er den Segen des Himmels auf 
den Kaiſer und ſeine Familie, das Vaterland, die 
Stadt und die Gemeinde erflehte. Der Halleluja: 
Schlußgeſang beendete die Feier. 

— Ueber die Ermordung der zwei Barmer 
Miſſionare auf Neu⸗Guinea ſchreibt Dr. A. 
Schreiber in der „Weſtdeutſchen Zeitung“: Die 
ſchon telegraphiſch an uns gelangte Kunde iſt nun 
durch Briefe beſtätigt worden. Nach dieſen 
Briefen hatten die beiden Miſſionare Scheidt 
und Böſch in der Franklin⸗Bai eine neue Station 
anlegen wollen. In dem Dorfe Malala waren 
ſie am 18. Mai in Begleitung eines Beamten 
der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie angekommen und 
von den Leuten freundlichſt aufgenommen worden. 
Am 22. Mai kehrte Miſſionar Scheidt mit 
dieſem Beamten nach Hatzfeldthafen zurück, ſo 
daß alſo Miſſionar Böſch mit 5 Schwarzen 
allein dort blieb, eifrig beſchäftigt, mit Hülfe der 
Eingeborenen den Platz zu ſäubern. Als nun 
am 27. Mai Miſſionar Scheidt in Begleitung 
eines anderen Beamten, des Aſſiſtenten von 
Moiſv, und 12 Miokeſen mit einem Schiffchen 
nach Malala zurückkehrte, um weiteres Baus 
material zu bringen, wurden ſie ohne alle Ver⸗ 


Stettiner Nachrichten. Tendenz: ſehr feft. 

Stettin, 28. September. Am 1., 2. und 3. 
Oktober werden ſich die pommerſchen Volksſchul⸗ 
lehrer zur 19, Provinzial⸗Lehrerver⸗ 
ſammlung hierſelbſt vereinigen und zwar 
werden die Berathungen im großen Saale des 
Konzerthauſes ſtattfinden. Nach den bisherigen 
Anmeldungen verſpricht die Betheiligung eine 
ſehr große zu werden. Am erſten Tage finden 
die Hauptverſammlungen des Peſtalozzivereins 
und der Wilhelm-Auguftaftiftung, jowie die Ber- 
treter⸗ʃLverſammlung des Provinzial⸗Lehrerverban⸗ 
des ſtatt, am Freitag und Sonnabend finden 
dann die Hauptverſammlungen des Provinzial⸗ 
Lehrerverbandes ſtatt. Auch für geſellige Verei⸗ 
nigungen hat der hieſige Ortsausſchuß geſorgt, 
am Donnerſtag Abend findet ein gemüthliches 
Beiſammenſein ſtatt, bei welchem es an Vor⸗ 
trägen aller Art nicht fehlen wird, da der Stet⸗ 
tiner Turnverein ſeine Mitwirkung freundlichſt 
zugeſagt hat. Am Freitag nach der Hauptver- 
ſammlung iſt ein Beſuch der Muſeen ꝛc. in Aus⸗ 
ſicht genommen, Nachmittags 4 Uhr iſt Feſttafel, 
dieſer folgt am Abend ein vom Stettiner Lehrer⸗ 
verein veranſtaltetes Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
konzert. Der Sonnabend Nachmittag wird Aus⸗ 
flügen in die Umgebung gewidmet ſein. 

— Sowohl ſeitens der hieſigen königlichen 
Regierung, wie ſeitens der Stadt Stettin war 
an die in den letzten Tagen in Baden tagende 
Verſammlung deutſcher Forſtmän⸗ 
ner die Einladung ergangen, die nächſtjährige 
(21.) Verſammlung in Stettin abzuhalten und 
iſt demzufolge auch die Wahl auf unſere Stadt 
gefallen. N 

— Auch das hieſige königlich ſpaniſche Kon⸗ 
w ſulat hat jetzt in feinem Bureau, Auguſtaſtraße 55, 
ee. eine Sammelſtelle für die unglücklichen Opfer 
der Ungewitter und Ueberſchwem⸗ 


Dam burg, 26. September, Nachmittags 
5 Uhr 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
. 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per September 13,321, 
per Oktober⸗Dezember 12,65, per Januar⸗März 
871 per März ——, per Mai 13,10. 
— Feſt. 


Hamburg, 26. September, Nachmitt. 3 Ubr. 
Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September —,—, per Dezember 
59,00, iper März 58,25, per Mai 58,25. 


u t 
emen, 26. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Schwächer. Loko 6,00 Mark B. — Baum: 
wolle ſtetig. — Reis feft, aber ruhig. 
Wien, 26. September, Nahm. Gerreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,56 G., 10,59 B., 
per Frühjahr 10,98 G., 11,00 B. Roggen per 
Herbſt 9,98 G., 10,01 B., per Frühjahr 10,46 
e G. 10,49 B. Mais per Auguſt⸗September 6,64 G., 
anlaſſung von den Eingeborenen beim Landen 6,67 B., per Mat-Iuni 1892 6,09 G., 6,12 
verrätheriſcherweiſe angegriffen und ſofort bis B. Hafer per Herbſt 6,45 G., 6,48 B., per 
treten aus der Paſſivität feinem Fauſte nichts ge⸗ auf 2 Miokeſen, die fih, obwohl auch verwundet, Frühjahr 1892 6,56 G., 6,58 B. 
ſchadet. Eine recht gute Figur war der Me⸗ doch durch Schwimmen retteten, durch Speer⸗ Amſterdam, 26. September. Java» 
phiſtopheles des Herrn Liſtemann. Der würfe getödtet. Von Hatzfeldthafen aus wurde Kaffee good ordinary 51,00. 
Künſtler zeigte ſich dramatiſchen Aufgaben in ſofort eine Expedition zur Unterſuchung an Ort erdam, 26. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. 
hohem Grade gewachſen; feine Darſtellung war] und Stelle geſandt. Dieſe Expedition fand aber Ban caa inn 55,50. 
treffend, nicht übertrieben, aber farf zugeſpitzt[ weder von Miſſionar Böſch noch von all den Amſterdam, 26. . Nachmittags. 
Auch der Geſang befriedigte, die Stimme ſcheint anderen eine Spur, außer den Leichen zweier Getreidemark t. eizen per Novem⸗ 
voll und kräftig. Freilich bietet der Mephiſto dem] Schwarzen in einem Grabe und einigen Kleidungs⸗ ber 251, per März 264. Roggen loko per 
ſeriöſen Baß kaum Gelegenheit, die ganze Kraft tüten hier und da in den Häuſern. Da nun Oktober 227, per März 237. 
des Organs zu zeigen; aber das Gebotene war aber bis 2 Monate nach dieſem Ereigniß nichts Antwerpen, 26. September, Nachmittags. 
auf alle Fälle gut. Auch der Valentin des von Miſſionar Böſch verlantet, jo muß man als Getreidemarkt. — Weizen ruhig. — 


* j — A A tebi i iher annehmen, daß er mit feinen Begleitern Roggen ruhig. — Hafer unverändert — : 
EN ret be 200 Ae Pomad re aa ſch ne ungen GEN altern iago Tagen zwiſchen dem 22. und 27. Mai Ger fte unbelebt. lebhaften Ovationen begrüßt. 
TONN e 8 Fe 999 et un i 155 an der Stimme bemerkbar, doch wollen wir deswegen ſchon ermordet war, und daß die zweite Mord- Antwerpen, 26. September, Nachmittags 2 Osnabrück, 25. September. Der Reihs- 
E 2 90h e na Birne, FOUR A mit dem Sänger nicht richten, da das Tempo des nr gelag; ge 1 = a iey ai (Schlußberf ch N Raifu Adhi Ar irh ir kanzler von Caprivi wohnte geſtern Abend einem 
* Ein falſcher Weg et hat fih vor en Nee at ea En ape ate wurde darauf noch eine größere Ex. 16%, bez, 15,50 B, per September 15,50 B., per Kommers ehemaliger Angehöriger bes Regiments 
ER einigen: Sagen. wien a bald ayeiin PAn ſcene des vierten Aktes, welche mit ihrer ganzen Expedition Hingefandt, welche die Dörfer nieder⸗ Ottober⸗Dezember — bez, 15,75 B., per Januar- bei und erinnerte in feinem Toaſt auf den Kaiſer 
E- DE raparen ſich je 25 P 75 dhe Men Gewalt die Zuhörer packte. Die Rolle der brannte und entſprechend den 18 Ermordeten März — bez. 16 B. — Still, an Scharnhorſts Schöpfung der allgemeinen 
a 9 780 führer eines Photographen au Martha, welche Frl. Nowack gab, ift nur gleichfalls 18 der Eingeborenen tötete. Aber Paris, 26. September, Nachmittags. (Schluf- Wehrpflicht; das Dichten und Trachten des 
* . dr eee unbedeutend, bot aber trotzdem der Sängerin Ge⸗ fegen welche weitere Kunde brachte auch fie nicht, Kourſe.) Behauptet. 
7 Von der hieſigen Kriminal⸗Polizei ift heute Keno, ; 8 8 : Kaiſers ſei nur auf das Wohl des 
i > Smi legenheit, eine große Kraft der Stimme und recht und fo bleibt dieſe ganze traurige Geſchichte noch Kours v. 25. 
5 505 e i A 5 RN ne Ja geſchicktes Spiel zu zeigen. Frl. Gäbler, zum großen Theil in Dunkel und Ungewißheit 3% amortijirb. Rente 97,00 nn und auf Erhaltung des Friedens ge- 
* vorden, welcher d. J. aus ; $ l i 1 i ente 96 3 „. richtet; gegenwärtig fei nicht der geringſte Grund 
. | welche den Siebel fang, hatte durch die Er“ gehüllt ER ; . [4100 i gering , 
E Siilin er wer und l bis heute in innerung an ihre Leeni wie für das .. Sonderbare Heilige müſſen bie . Stadlau e 50,05 5080 am Erhaltung des Friedens zu zweifeln, keine 
w Berlin, Hamburg ꝛc. umhergetrieben hatte. Soubrettenfach eine ganz ungewöhnliche Stimme Prieſter in Indien fein, über deren Privatleben, Deſterr. Golbreure 96,50 | 96,25 Wolke trübe den politiſchen Horizont. 

f * 9 0 ird di iteres und Darſtellungsgabe mitbrachte, einen harten die engliſchen Blätter jetzt einige intereſſante Je ungar, Golrenie . 90,50 90.50 Pr 
Vom 1. tobek ab 2 7 X ee Stand. Selbſt die fo dankbare Arie „Blümlein Einzelheiten veröffentlichen. Dieſe frommen 4% Hufen de 1880 — 4 —— Wien, 28. September. Wie die „Montags⸗ 
eine Abladepla 22 r Schu k an 995 traut“ vermochte nicht die Zuhörer mit fortzu⸗ Herren, deren Weisheit die autoritative Grund- 4%ĩ Ruffen de 189 l 98,30 | 98/60 revue“ erfährt, findet die erſte Konferenz in der 
VVV reißen. Trotzdem ſpielte die Sängerin nicht übel, lage der Londoner Theoſophen abgiebt, erfreuen 4% unifiz. Egypter 490.93 493,25 Angelegenheit des Baues der Wiener Stadtbahn 

* dem eriten die Wieſen durchſchneidenden Damme fe Sti i i lic) des Rechtes, ein Weib nehmen zu dürfen, 4% Spanier äußere Aulelhe. .. 7225 | 7250 i ; . 
* eingerichtet. di bie a ſcheint allerdings nur etwas ſchwach machen jedoch * r felten davon Gebrauch. Erſi Convert. Türken 18,02½ 18,07 [der Wienflußregulirung und der Umgeſtaltung 
= „Vom hieſigen Poſtamt ift kürzlich ein gleich 1 — — Chor en ſehr 7 5 kürzlich nahm ein junger Prieſter in Bombay Türkiſche Loose. 64,60 | 64,60 des Donauuſes am 5. Oktober ſtatt. 

A falſches Zweimarkſtück vereinnahmt und gleich. Redt qut gelangen die Chorſcenen im ki 10 On d haßten Ver⸗ % privil, Türt.-Doligationen .. | 405,50 | 404,50 W ; 

12 der königlichen Polizei- Direktion eingereicht zweiten Akte. Ueberhaupt zeigte ſich in den Arran- eine große Doſis Opium, um der Wer a ehen grangojen ee 623,75 623 75 Paris, 28. September. Die Rede des Mi⸗ 

= worden gements eine recht geſchickte Hand. Auch das 5 — Geli hin ladia Ah batte. Lombarden ie eni en au niſters Ribot bei der Enthüllungsfeierlichkeit ber ? 
u vs aer othonufteiniegengejeiie Wer danken de eher Iet 2 deter Said Horofkop feiner Auserkorenen wurde geſtellt und Langue ottomane, 559,00 500.00 Statue des Generals Faidherbe in Bapaume hat 

f e den dritten Akt hervor, der ſowohl muffkalſſch wie in hohem Grade günſtig für die Hochzeit erklärt“ „ de Perle 792,00 795,00 allgemeines Aufſehen in Frankreich erregt, da der 
feet zwe Deletie in die (ie Wange er, Pranntiſc ben Göhepunft der Oper Bier unt Ven ber Wall feiner Matte verfänbigt, erlärte| > deen 5, 700 Miniſter des Auswärtigen in derſelben ſehr klar 

| halten, fo daß er, zun alten Ccanfenpaufe ge der in wiki, berzügicher Weite wiedergeben der hunge Priefer, daS Sachen auge an daß , o mobilier . 820 h geg n versehen giest, Daß. ein abfofutes Gine 
E bracht werben mußte. Er wurde jedoch, nachdem wurde. 9 e A a ee ſo bald m möglich danone en 617,00 617,00 fverſtändniß zwiſchen Rußland und Frankreich 

8 er verbunden war, wieder entlaſſen. Fr Ans d z zu verlaſſen. Sprach's und zog den Tod der Che Banama⸗Kana 1.78 be a 9480 herrſcht. i 
e Am geſtrigen Sonntag beging der hieſige Ins en Provinzen. „vor. Vor einigen Jahren lief einer dieſer 1, Tinto⸗Atten. “ O gatlonen 5400 000 Gegen den „Jutranſigeant “, welcher ſeit eini⸗ 
Traktat, Verein die Feier feines zehn Demmin, 26. September. Zum Archi. Prieſter davon, als fih feine Frau verſtohlen in Suezkanal⸗Aktien 2897.00 2905.00 ger Zeit den Miniſter Conſtans Unterſchlagungen 
jährigen Beſtehens. In der St. Peter- und diakonus an der hieſigen St. Bartholomäikirche der Nacht zu ihm ſchlich. Als Kinder waren ſie Gaz Parislen 1457,00 1458,00 beſchuldigte und in . Er. A 
Paulskirche fand zunächſt Feſtgottesdienſt ftatt, iſt Herr Paftor Schwinz aus Eixen ge⸗ verheirathet worden, doch lehnte der Gatte es ab, Credit Lyonnais .. 807,00 | 811,00 8 n letzterer Zeit ihn wegen eines 
bei welchem Herr Paftor Fürer die liturgiſchen wählt. ſeine Frau zu ſich zu nehmen, als er und dieſe Gaz pour le Fr. et l'Etrang. ... | 575,00 | —— angeblichen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 

2 Sunftionen ausübte, während Herr Paftor) Neuſtettin, 26. September. Zwei in der groß geworden war. Sie begab ſich zu ihm, um e e . | 599,00 459590 heftig angriff, ift nunmehr der Prozeß eingeleitet 

% Sauberzweig- ohenſelchow auf Gun von hieſigen Landarmen⸗Anſtalt detinirte Männer ihn von ſeinem Vorſatz abzubringen, erregte je⸗ Tas je Pat d NE 410.00 | 408,00 worden. 

4 Micha 2, 13 die ergreifende Predigt hielt. Nach wurden dieſer Tage plötzlich wahnſinnig, ver- doch derart fein Entſetzen, daß er aus feiner Tabaes Otto . 34600 343,00 Paris, 28 ber. In den Werkftätt 
derſelben begaben fih die Feſttheilnehmer zu fielen in Tobſucht und zertrümmerten allerlei. Hütte hinauslief und in die Wildniß eilte, aus |23, Cons. Angi. nee. ee len Tore, 28. September. In den Werkſtätten 
einer Nachfeier nach dem Saale am Weſtendſee, ihnen zur Hand befindliche Gegenſtände und welcher er nicht mehr zurückkehrte. Seine Frau Wechsel auf deutſche Bläge 3 Ml.] 123 / | 123¼ Seyne in Toulon werden Fregatten für Rech⸗ 

f welcher fih bald bis auf das letzte Plätzchen Fenſterſcheiben. Der eine derſelben, ſeines begab ſich enttäuſcht nach ihrem Haufe und ver⸗ Wechſel auf London kurz — 25,30 [nung der braſilianiſchen Regierung gebaut. $ 

7 füllte. Eingeleitet durch einige Lieder⸗Vorkräge Zeichens ein Fleiſcher, riß fich ſämmtliche Kleider Biftete ſich Cheque auf London 25,29 ¼ͤʃ 25,31½ a 4 

i des Vereins⸗Geſangchors, erfreute Herr Konſiſto⸗ dom Leibe und mußte in eine Zwangsjacke ge⸗ r Wechſ. Amſterdam e.. 07,25 57.25 London, 28. September. Aus Nerd⸗China 

S rialratý Gräber bie dlnweienden mit einer fett werden. Der zweite ift die Perſon, Namens Börfen- Berichte. . 2 —— 213,25 treffen fortgeſetzt ungünſtige Meldungen ein. Die 
längeren Anſprache, in woe 7 den Segen Krüger, welche vor einigen Wochen in hiefiger 28. September. Wetler: Schön Gage e AR 34500 462,00 Regierungsbeamten find vollſtändig ohnmächtig 

| eee igar Senden Mans 1a Saab ind ien f für ‚einen Detoieghändler |, ieee 28, 37. Temperatur . 12 ° NoßiensBftien......... .... 70,00 | 6700 fund die Aufrührer werden vom Auslande durch 

s N 21 6 au 3 3 . U 2 . . 

3 Herr Paſtor Sauberzweig, um noch einige ee 3 "Diefer eg Reaumur. Wind: SW. Paris, 26. September, Nachmittags Rop +) Sendungen von Waffen und Munition weſentlich 


unterſtützt. Am Bord eines nach Trintſei und 
Peking gehenden Dampfers iſt eine große Menge 
von Gewehren, welche für die Aufrührer beſtimmt 
war, mit Beſchlag belegt worden. Die chineſiſche 


u treffliche markige Worte an die eee 
Ç richten, mit Beiſpielen aus feinem Leben erläus 
X ternd. Der nunmehr folgenden Theepauſe ſchloß 

ſich nach Damen⸗ und Männer⸗Chören eine An- 
ſprache des Herrn Paſtor Fürer an. Der Redner 


ee maim Deitono, e aber ee ee 218-220 Seh, deer 8 . J 7e 100 lane Ja See a 
und mit Hülfe einiger Perſonen gefeffelt. — 223 50 B per Okto per Oftober W per Oktober Januar 30,37], 


Beibe follen sehn friiher in einem Srrengaufe| 21, Roggen etwas matter, per 1000 Kilogramm per Januar⸗April 35,87. 


Weizen niedriger, per 1000 Kilegramm 1 0 (Schlußbericht.) 88 9%, ruhig, loto 
3 


* \pri N 5 b ſich befunden haben und werden heute unter der „Oktober Havre, 26. September, V Mi ierung hat 8 
u: ſchildert an der Hand zweier Geſchichten, wie es urn: ie Reif tanen- loto 215—239 bez., per September- „26. Sep r, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. Regierung nunmehr den Beſchluß gefaßt, 
3 für wanche ein „Zn fit gebt wie aber e e ae Relje noch der Lauen 231 50. 282 bez, per Ottober November 2250 | Grelegramm. ber Hamburger Firma Peimann, gegen alle Schiffe, welche derartige Kriegskontre⸗ 
= wiederum Nod Leute ber ieem "kopen Alter, T ALLEE hen Mren ioien mi Mbene Eirenge. Sor- 
2 nachdem ſie ihr ganzes Leben der Welt geweiht bis 228,50 bez. 07 98 per September 79,75, per Dezem zugehen R 

I hatten, gewonnen werden können für den Himmel. Vermiſchte Nachrichten. Gerſte per 1000 Kilogramm fofo 160 —170 72,25, per März 71,50. — Ruhig. 8 ; : 
ö Auch der Mitbegründer der deutſchen ev. Budh- und Berlin, 27. September. Der Raubmörder bez., feinfte über Notiz bez. London, 26. September. 96 U $ ` I z London, 28. September. „Daily Telegraph“ 
Traktat⸗Geſellſchaft zu Berlin, err Eduard Beck, lobt die Rede Ribots und bemerkt, Frankreich ſei 


Wetzel ſoll nunmehr in Hamburg verhaftet afer per 1000 Kilogramm (oto neuer zucker loko 15,00, ruhig. — 
worden fein. Wenn ir nun auch, nach den 155. Aal de ap l tohzuder (oto 13,25, fet. — Centrifugal neuerdings die Urſache des europäiſchen Gleich⸗ 
bisher gemachten Erfahrungen, allen Gerüchten, Winterraps ohne Handel. Cuba —. der Ke 3 gewicht t Rn 

welche ſich auf die Ergreifung des Flüchtigen Winterrübſen ohne Handel. London, 26. September. An N e gewichts und bringe mit der Rede eine neue 
bezogen, mit einem gewiſſen Zweifel entgegen. Rüböl ohne Handel. EE INA ag angeboten. — Wetter: Regen- Garantie für die Aufrechterhaltung des Friedens. 
traten, ſo müſſen wir doch dieſer neuen Kunde Spiritus feſter, per „ terpr auer. f 

Yeman 2 Heute 5 bat fih hier ein lolo 70er 5300 bez, per September Joer“ Mewgork, 26. September, Borm. Petr A 
Polizeibeamter aus Hamburg bei der Kriminal- 53,00 nom., per September⸗Oktober 70er 51,00 [leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi- j- Waaren-Fabrik par 
behörde gemeldet, welcher angiebt, daß dort ein nom, per Oktober⸗November 70er 50,50 nom., cates per Oktober 60,25. Weiz eu per De Gummi- von S. Renée, aris. 
Italiener Namens Ercule Colomba verhaftet fei, | per November⸗Dezember —,—, per April⸗Mai zember 107,37. Feinste Spezialitäten. Zollf;. Versandt p? 


ichfeit mi be. Dieſem 1892 70er 50,50 nom. k, 26. September. Wechſel auf London | W. II. Mielek, Frankfurt u. M. Special-Preisliste 
De an 1 ge A Perisi ohne Handel, 1480. Petroleum in Newport 6,30 bis inverschl.CouvertohneFirma g. Eins. v. 20% inRrieſm. 


gab ſeine mannigfachen Erfahrungen aus ſeinem 
Leben in der Traktat⸗Sache wieder. Das Schluß⸗ 
gebet hielt Herr Prediger Haſert. 

»Der am geſtrigen Sonntag abgegangene 
letzte diesjährige Sonderzug von hier nach 
Berlin beförderte 328 Perſonen. 

* Behufs Kanaliſirung der Adder 
wird der umgepflaſterte Theil der Blücherſtraße 
vom Hauſe Blücherſtraße 13 bis zum Markt⸗ 
platze am Platz 7 für den öffentlichen F a H r- 
verkehr bis auf Weiteres geſperrt. 


\ * 
Rn, 
2 SE. SO Mr 


Morddontecher Ley * 


Post- und Schnelldampfer 
yon B R E M E N mol 
Nenyark Ni 
Bstasien 


. euer este 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


ARE... 
Offene Stellen. 


Männliche. 
— ———..—.—. 
Schneidergeſellen waere auf Bode 


Albrechtſtraße 7, Seitenflügel I. 4 Tr. 
werden verlangt 
Schueidergefellen Bogislapſtr. 19, Hof p. r. 
* Schneidergeſelle auf Woche wird ſofort verlangt 
Bergſtraße 10, 4 Tr. r., Aufg. Mühlenberg. 


Tüchtige Noch und 
Paletotſchneider 


auf Woche für beſtellte Arbeit verlan 
J. Stedinitz, Eliſabethſtr. 19, part. % 


Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Sagal, erh. | 
dauernde Beſchäftig. M. Bartz, gr. Zaftadie 81, IV v. 


‚neidergefellen aal See ante &ooereröe | 
Schneidergeſellen eee 


. Heyden Hohenzollernſtr. 7, H. r. 2 Tr. 


en auf gute Lagerarbeit, auf Woche, * 8 = : 5 - 5 A 
werben verlangt Grabow. a. O, Lungen. 64a, 3 25 Vornehm einfacher Geschmack, solide Eleganz, 3 halt Die bisherigen Erfolge meiner Kürschnerei veranlassen 
zer Ginen Lehrling verlangt ſogleich bare Stoffe bei feinster Abarbeitung, sowie aussergewöhn- mich, von jetzt ab dieser Abtheilung die grösste Ausdehnung 


Gust. Sehmidt, Klempnermeiſter, Fiſcherſtr. 13. liche Preiswürdigkeit sind die Hauptvorzüge meiner dies- 
0 3 a at 5 A Arbeit jährigen Confection. 

erian eske » 2 : 

nelang Le Tente, Roingarten 49, Sof 4 T N Regenmäntel und Herbstneuheiten in praktischen Stoffen 
und eleganten Formen. 


zu geben. 
Durch directen Bezug sämmtlicher Rauchwaaren, durch 
erprobte fachmännische Leitung bin ich im Stande, 


Schneidergeſellen ene oe Wer 


m 
— Manzke, Yojengarten 49, Seitenhauß 4 Tr. Englische Jackets chic und in tadellosem Schnitt für alle Neuheiten in Pelzeonfeetion in einer bisher hier un- 
Schneidergeſellen jede Figur passend. gekannten Auswahl und Preiswürdigkeit zu liefern. Neben 
perbe een fr ö Bildender dera Capes, Radmäntel etc. in grösster Auswahl. meinen Damenpelzen führe ich alle modernen Formen in 
r die Buchbinderei verlang 12818. 1 4 2177 } : 
1 Lehrling J. Rogge, Neuer Markt 9. Spezialität: Damenpelze in mustergiltiger Ausführung. Muffen, Kragen, Schulterkragen, Boas etc.; ich verarbeite 


Kindermäntel in allen Grössen „praktisch“. 


; ; ; Ba: e führe ich nicht. 
„Reisende Neuheiten für Babys. | nur reelle Pelzsorten, sogenannte Bazarwaare führe ich nie 


Schneidergeſellen 
auf beſtellte Arbeit verlangt s 
W. Wachtmeister, Grünhof, Grenzſtr. 30. 


Ein Knabe, 


ie Luft hat die Schneiderei zu erlernen, Lann ſich meld. 
C. Bley, Schneidermſtr., E „Schuhſtr. 97 


Die Preise sind in Anbetracht der vorzüglichen Qualitäten die denkbar billigsten, aber 
streng fest und deutlich in Zahlen angegeben. 
Eigene Werkstätten für Maasbestellungen. Eigene Ateliers für Kinderconfection. 


‚Gustav Feldberg, Fahrik für Damen- und Rindermäntel, 


Untere, Schulzenstrasse No. 20. 


Weibliche. 


Tücht. Hand- u. Maſchinennähterinn. a. Jack. u. Balet. 
verl. fof, . Dummann, Neifichlägerfr. 13. 
Handnähterinnen werden verlangt 
Mönchenſtraße 16, 3 Treppen. 
Ponh: g u. Majsinennähterin a. Jackets u. Paletots 
finit aan Reifſchlägerſtr. 14, 2 Tr. 
n orben ädchen f. alle häusl Arbeiten wird 
zum 2. Oktober verlangt K beim Wi 
. Handnähterin auf Hoſen wird verlangt 
Frauenſtr. 13, 3 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen werden verl 
Kloſterſtr. 5, vo 
Nähterin für Hand u. Maſchine a. beſſere eis l. 
Paletots verlangt Bellebueſtr. 19, 1 Tr. l. 
andnähterinnen 1 auf Boten, w. verlan 
5 Louiſenſtr. t, v. III I. w 
Tüchtige Maſchinennähterinnen a. Hoſen a. d. H., d. 
Beſchäft., werden vert. Grabow, Langeſtr. 43a, 1 
Geübte Nähterinnen auf Weiten außer = Haufe 
werden verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, 3 Tr. r. 


Hoſennähterinnen w. und ae dem Sau 
Baumſtraße 21, vorn 3 Tr. 


II 


DVermietbungen. 


Wohnungen. 


N e 
freundl. Hinterwohn. z. a i x — n i j . 
ee 115 ; omenen | Verkaufe. 


Grossmann, Bahll & Co. f 
Stettin, Sum 57, ‚Großer 


er Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


ee A Gardinen -Ausverkauf | 
J. F. Meier & Co. 


. Moſaik⸗ und Thoni 
de e 36—37. 


GATETTIN — GRABOW ^70. Chamotteſteine und Speiſe, 


"32 Stube, 1 Kammer, ie neu ert, 
| ER 18 N hell freundl. N. Roſengarten 48,1. une k 


Hinterhaus II 

u verm. Näheres 200, Mee y Lell 

1 frdl. Wohnung zu verm. Grabow a. O., Norbitr. 1. 
2 Stuben u. Kühe u M. 22 J. 1. Stieber zu 


vermiethen. Näh. 2 Bollwerk 30. b. ortier, 
Eine Wohnung für A Mk. 


asse 60. Lang Portland⸗Cement, Gyps, 

=> | Guß- und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Blelröhren und Muldenble, 
Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


ist die reinste und mild «Fan fi 
au vermieten . e Mollineberfis, FB, 5 Tr. sie ist vollkommen y frei von Pa ene 


Bergſtr. A 1 Vorw. v. 2 St. Küche, Cntr., WH. 1.0.3. 1 Okt. Beimischung. Sie giebt einen angenehmen crême- 

2 Stuben, Küche, Zubehör, 8 zum Oktober] artigen Schaum, beseitigt bei regelmüssigem Ge- 
zu vermiethen. Näheres Königsplatz 4, 1. 4,1 brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 
Teint eine jugendliche Frische, In Packeten #1 4 
zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 
gewicht, nur bei Theodor Pée, Breitestrasse 60 
und Grabow a. O., Langestrasse 1, 


Aalborger Tafelaquavit. 


Marko: „DeDanskeSpritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg, 


Stuben. 


Ein anft. j. Mann findet helle freundliche aan 
Frauenſtr. 52, v. 4 Tr. r. 
Anſtändiger Mann findet gute Schlafftelle 
Bogislapſtr. 7, H. III. 
1 alleinft. j. Mädchen findet i. gelle. 


e K Vogels 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen. C a c a © Y er o0 ee 
ſchinen⸗, Olivenoel 20. 


Ein junger Mann findet mid 10 5 0 DON ni peene rart, Fipgpure: © 3] bike, a Pfd. 300 Pfg., in Pulver ausgewogen a Pfd. 280 Pfg. 
er zu rl nn Memwa ies ' 
ee a e 7128901 Kor, AG SD | emofihft aden Merne imb er zer m RT Erster Preis London 1891 


. I. Carte Mofenarien 04, TY, ‘ owi lateure Wanduhren u Wede reell So 
wei arte froen Säle „ Ser ee, . Defen ano me e an on . ud Köln 1889 
2 i 
gr. ill Ardin gnat W AO uder = CACAO . 240 und 200 Pig. 


Wollweberſtr. 11, H. p. * e 
zum Auf brühen, 


u enf T Hale ee N ei AR farbe | & 4 
Ahre U. | 5 Uhren. Cacao- Pulver zum Auffochen a Pfd. 180 Pfg. 
ERN Dame a Sera ſümmtliche Cacaos garantirt rein am 3 


Monata s ja 
2 1 ei aus reinem Bernstein fabricirt; 
Reute finden TT u BER Kein Spiritus-Lack. 
De a; an len g ee unter ö 
ger Garantie en Preiſen 3 
empfehlen Hartwig & Vogel, ; 
untere Breiteſtraße 28, | 


Wilhelmſtr. 20, H. 2 T Ý Trocknet in 6—8Stunden, dect besser 
R. Stabreit, Uhrmacher, 
zwiſchen Hotel du Nord und 3 Kronen. 


Garantirt rein animal. 


hochgelb. blank. Wal-Oel 


Erſatz und vorzügl. Miſch⸗Material für Rüboel, Ma⸗ 


ingang bei 
entz, Fuhrſtr. 17, 1 E übertrifft an Haltbarkeit und Eleganz jeden 
20. Mdch. f. g. Schlafſt. b. A. Moldenhauer Roßmarliſtr 17 Il. O bisher bekannten Anstrich. Sie wirdstreich- N 
Ein anſtändiges Mädchen findet Wohnung bei 8 fertig geliefert und kann von Jedermann 
ubberke, B Buri cherſtr. 4, 0. $ Tr. selbst gestrichen werden. : 


Preis der Originalflasche von 
„ Ein Schneider 


Gidrdeuthche Leute finden gute Schlafſelle m. fear. |Q abe Oelfarbo und sicht so blank wie Lack; ç 
2 Des Eur 2, vis-d vis der Jacobi = s Kirche 


1 Kilo Inhalt 2,50 Mark. A 
findet gute Platz ſtube een "Musterkarten zu Diensten. 
Stoblmartt 5, 2 9 5 Alleinige Niederlage bel 


Direkt von Oporto bezogenen — . ˙ —ꝛmm-A ̃ ͤwᷓ—ꝛ— —̃ —ͤ— 
ff. alter 3 in Kiſten von 2 


e n Tuner Man e fear c Sara „„%„⸗%„»„„„„ Pb TRETT 
ot 18 en S Theodor Pée, 12 und 25 Fl 
GBR Weng ven |CO Breitestrasse 60, und Grabow a, 0. 3 superior Mt. 790 1 Bai PR Ber — Lewinsky, Stettin, Gohlmarkt * y 
EB Langestrasse 1. 2 e » = . Größtes Lager für elegante Herren: u. Knabenbekleidung, große # 
Ur. Wollweberft. 3 DE r Wer Erstes und ältestes babe Nicolaus Ja h 1, Eee fertiger bef befiexer Herrenanzüge, 2. Paletots, Schl ade Bs 
ag ia £ 4 12 tändlieh . S 
ft ein möbl. Bimmer zum 1 October zu rbon- te. G eneh a N am Platze tze, i — gran nad) Mach in in einem Tage. — eg 2 


E 


an franco. 


franco. 
PDP 


Paul Leisch 


22. Grosse Domstrasse 22, 


—— nn ee 2 — LTE EE „ . 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sämmtliche A btheilungen mit preiswerthen 


erhst-Neuheile 


ausgestattet sind. Besonders hebe ich hervor: 


Abtheilung für Kleider- Stolte 


120 ctm breite englische Costümstoffe, Bocker, Ramages, Streifen etc. a Mtr. von 4 M. an. 

105 ctm breite Damentuche für Promenaden-Costüme, in allen Farben a Mtr. von 180 an. 

130 ctm breite ganz schwere Reit-Costim-Tuche. 105 ctm breite Cheviots, Diagonals, Tricots. 
Foules, Croisés, Crepes, Ramages, Rayes, Caros etc. etc. in allen modernen Farbenstellungen. 


Abtheilung für Seiden-Waaren. 


1 Parthie ganz schwerer schwarz reinseidener Merveilleux à Mtr. 2,25 M, Farbige reinseidene Merveilleux 
in allen modernen Gesellschafts-Farben à Mtr. 2, 90 M. Schwarze whose Merveilleux, Paramantas, 
Cach.-Duchessse etc. etc. Weisse Atlasse; Merveilleux" nd Damaste für Brautkleider. Zephyr- 
Sammete für Costume in allen modernen Farben, Sammete und Plüsche für Kleider-Besätze. 


T 5 2 

Abtheilung für Leinen-Waaren. 

2 Bielefelder Leinen, Herrenhuter Leinen, Belgische Leinen, Irische Leinen, Schlesische 
Leinen für Herren- und Damen-Leibwäsche, sowie sämmtliche Breiten für Bettwäsche, Federdichtè glatte und 
gestreifte rosa Inlets, Eidereöpers, Atlas-Satins und Drells in allen Breiten. 88 18 

Uebernahme ganzer Braut-Austattungen in sorgfältigster und sauberster Ausführung. 

1 Posten reinleinener Taschentücher mit kleinen Webefehlern a Dtz. 3,50 M. | 
Schlesische, Bielefelder und Irische Taschentücher in allen Fadenstärken. Taschentücher mit 


Abtheilung für Gardinen. 


25 . Tül-Gardinen, sauber mit Band eingefasst à Mtr. von 28 Pf, an bis 225 M. Abg« 1 5 Fenster in 
Engl. Tüll, Schweizer Tüll, Brüsseler Spitzen, Combination etc. etc. Stores in Engl. Tüll mit 
Figuren, Spachtel und Mull mit Tüli in stilvollen Mustern. | | 


„0 


= Abtheilung für Teppiche. 


. Excelsior - Teppiche, Stück 450 M. Germania -Teppiche, Stück von 5,50 an. | Tapestry- 
ie, Stück von 12 Mark an. Turkestan-Teppiche, Stück 16,50 M. , Plüseh-Teppiche, Stück 
i ‚an. Lager von sämmtlichen Grössen obiger Qualitäten bis . — Bettvorlagen zu sämmtlichen 

Qualitöftemi passend, 
a0 ine 


„ Abtheilung für Möbelstoffe und Portieren. 


) ee piche, Möhbel-Ripse, Möbel-Damaste, Fantasie-Stoffe;, Crepes etc. — 130 ctm — 1 75 
"Teinwöllöhe 4 epes für Portieren à Mtr. 260 . en eben. — 130 ctm. reinwollene Zastings für 
Decoratio ecke. — Bedruckte Crepes, Hanse, Or en und -Cattume, für Portieren. — Abge- 

(Puei Räntièren à Paar von 8 M. an. — Portiören-Ke en & Paar 80 Pf. 

nin ditunyo, L menu | | | 

OJ % 
‚BE nun. 


n 07,8 S8 dnu bio 


a ' „Anfert gung vn Morgenröcken mi Matines nach Maass in kürzester Zeit. 
Idınmldor nihe „ale | 


in ‚nnneialtednadan® u n 
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Aufträge Modebilder 
von 20 Mark FR bein t 
swärts 


umgehend 


